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Ist die Zukunft vorhersehbar? Hat sie etwas Bedrohliches? Ganz gleich, ob Realität oder Wünsche: Eine Vorstellung hatten die 160 Teilnehmer alle.Was
sie aufs Papier gebracht haben, ist noch bis zum 19. Februar in den Räumen des Kunstvereins zu sehen.

Wünsche und
Realität

Ausstellung im Cuxhavener Kunstverein

alschule Cuxhaven, Deutscher
Kinderschutzbund Stadt und
Landkreis Cuxhaven, AWO, Ju-
gendmigrationsdienst des Paritä-
tischen, Café Vielfalt, Jugendhilfe-
station Cuxhaven-Ritzebüttel,
I.B.U. – Initiative für Bildung und
Umfeld Cuxhaven, Bleickenschu-
le Cuxhaven, Seniorenkreis der
Kirchengemeinde Emmaus Cux-
haven, Bürgerzentrum Stadtteil
Lehfeld, Kinderatelier der Kunst-
werkstatt.

Von Denice May

CUXHAVEN.Wie sieht unsere Zukunft
aus? Welche Ängste, welche Sehn-
süchte haben wir? Mit diesen Fragen
beschäftigten sich 160 Cuxhavener
und brachten ihre Gedanken aufs Pa-
pier. Die Ergebnisse werden nun in
der Ausstellung „Zurück in der Zu-
kunft“ im Cuxhavener Kunstverein
präsentiert.

Im Rahmen des Ausstellungsleit-
spruches „Die Zeiten ändern
sich“ hat auch die Kunstvermitt-
lung einiges auf die Beine gestellt.
In einem umfangreichen Zeichen-
projekt wurden 160 junge wie alte
Menschen nach ihren Vorstellun-
gen, Hoffnungen und Ängsten ge-
fragt. Jeder durfte zum Propheten
und Heilsverkünder werden. Je-

rufsbildenden Schulen Cuxhaven.
Zu den Fragestellungen „Wie bin
ich? Was ist die Welt? Und wel-
che Rolle spiele ich in der Welt?“
beschäftigten sich die jungen Leu-
te eine Woche lang und brachten
unterschiedliche Collagen zu Pa-
pier.
Die Projektteilnehmer: Berufs-

bildende Schulen Cuxhaven,
DRK-Tagespflege, Grodener
Grundschule, Alten- und Pflege-
heim „Martin-Luther-“Haus, Re-

doch waren als Medium nur Pa-
pier und ein schwarzer Fineliner
erlaubt. „Wir haben die Men-
schen querbeet angesprochen“,
erklärt Kursleiterin Gabriele Lu-
etgebrune. So besuchte sie die
Menschen vor Ort, beispielsweise
zu Hause oder in den Senioren-
heimen, oder sie traf ihre Künstler
in den Räumen des Kunstvereins
oder in den jeweiligen Schulen,
die sich beteiligten.
„Ich würde diese Ausstellung

nicht außergewöhnlich, sondern
ungewöhnlich nennen. Wir haben
es hier mit Bildern zu tun, die mit
unterschiedlichen Emotionen ge-
zeichnet wurden – mal mit Lange-
weile, Freude oder auch Wut“, er-
klärt Jochen Hünnebeck, Koordi-
nator Kunstvermittlung im Cux-
havener Kunstverein.

Gleiche Symbole
„Ich entdecke immer wieder et-
was Neues. Leben und Tod sind
zum Beispiel dicht beieinander.
Was auch auffällt, ist, dass Kinder
und Ältere oft die gleichen Sym-
bole benutzen. Da läuft mir richtig
ein Schauer über den Rücken“,
sagt Gabriele Luetgebrune. Zu-
sammenfassend sagt sie: „Allen
gilt mein Respekt, denn zeichnen
ist die höchste Form von Kunst.“
Ebenfalls ausgestellt ist das Ergeb-
nis einer Projektwoche an den Be-

Auch die elfjährige Lena Kantimm hat am Kunstprojekt teilgenommen
und ein Schiff mit sich und ihrer Mutter an Bord gezeichnet. Fotos: May

Auf einen Blick
› Was: Ausstellung „Zurück in der Zu-
kunft“.

› Wann: bis Sonntag, 19. Februar. Er-
öffnung ist am Freitag um 16 Uhr.

› Wo: Cuxhavener Kunstverein, Segel-
ckestraße 25.

› Öffnungszeiten: Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag von 16 bis 18 Uhr;
Sonnabend und Sonntag von 11 bis 13
Uhr.

„Nur wenn man mitmacht, erlebt man es wirklich“
Freie Waldorfschule Cuxhaven öffnete bei ihrer Monatsfeier die Türen zu ihren Klassenzimmern und Fachräumen

bietungen der einzelnen Klassen
an. „Wir wollen Ihnen heute ei-
nen kleinen Einblick aus dem
Schulalltag vermitteln. Er besteht
aus drei Teilen: dem rhythmi-
schen, dem unterrichtenden und

Der alte Saal im dritten Stock-
werk war bis auf den letzten Platz
besetzt. Viele, die mit den Lehr-
methoden an der Waldorfschule
bisher nichts anfangen konnten,
schauten sich interessiert die Dar-

Waldorfschulen so viele künstleri-
sche Fächer? Auf all die Fragen
gaben Schüler und Lehrer bei ei-
nem Tag der offenen Tür – im
Rahmen ihrer Monatsfeier – Ant-
worten.

Von Denice May

CUXHAVEN. Was passiert eigent-
lich genau an einer Waldorfschu-
le? Welche Unterrichte finden
dort statt? Was hat es mit Euryth-
mie auf sich und warum haben

dem entspannenden“, erklärte
Lehrer Carsten Schulte.

Einblicke in den Alltag
Jede Klasse – von der ersten bis
zur zwölften – präsentierte Aus-
schnitte aus ihrem täglichen Un-
terrichtsleben. Besipielsweise aus
dem eurythmischen Bereich. „Der
lässt sich nur sehr schwer be-
schreiben. Nur wenn man mit-
macht, erlebt man es wirklich“,
forderte Carsten Schulte die Besu-
cher auf. Die wiederum stiegen
beim Singen und Klatschen sofort
mit ein. Auch der schuleigene Zir-
kus sorgte mit akrobatischen Ein-
lagen für jede Menge Applaus von
den Rängen vor der Bühne.
25 Kinder wollen hier seit Januar
ihre Motorik, ihre Koordinations-
fähigkeit und ihr Sozialverhalten
verbessern. Nach Gedichten, wei-
teren Liedern, Sketchen in engli-
scher Sprache und Darbietungen,
die Gefühle und Wörter in tänze-
rischer Körpersprache ausdrück-
ten, schloss der Chor – bestehend
aus Schülern, Lehrern und Eltern
– die Monatsfeier. Der Chor trifft
sich einmal pro Woche und lädt
jeden zum Mitmachen ein. Schü-
ler ab der fünften Klasse können
freiwillig daran teilnehmen, ab
der Oberstufe ist die Teilnahme
verpflichtend.

Singen im Chor (links) oder Teil des schuleigenen Zirkus sein (Mitte und rechts): Das sind nur zwei Beispiele aus dem täglichen Leben der Cuxhavener Wal-
dorfschule. Fotos: May

Vortrag und Mitgliederversammlung

Klimawandel:
Naturfotograf
zeigt Bilder
CUXHAVEN. Die BUND-Kreis-
gruppe Cuxhaven und die Klima-
schutzmanagerin des Landkreises
laden am Mittwoch, 15. Februar,
19.30 Uhr, zum Bildervortrag
über den Klimawandel ein. Prä-
sentiert wird der Vortrag vom Ex-
peditionsleiter, Naturfotografen
und Eisbärexperte Sven Achter-
mann. Interessierte treffen sich
dazu im „Havenhostel“ Cuxha-
ven, Kapitän-Alexander-Stra-
ße 16. Vorher, ab 18 Uhr, findet
die Mitgliederversammlung des
BUND Cuxhaven statt.

Fundierte Fakten
Seit über 20 Jahren ist Sven Ach-
termann Expeditionsleiter für die
Polarregionen und kann aus sei-
nen eigenen Erfahrungen und Fo-
tografien die Auswirkungen des
Klimawandels schildern. Seine
Bilder und Artikel wurden bereits
in vielen Fachpublikationen und
Büchern veröffentlicht. Seine
Vorträge sind bekannt für fun-
dierte Fakten.
Welche Rolle der Klimawandel

vor der eigenen Haustür spielt
und wie man selber aktiv werden
kann, ist anschließend im Rah-
men zweier Impulsbeiträge zu er-
fahren, zum einen vom Netzwerk
der Energieinitiativen mit dem
Osteland Bürgerbus sowie der
Klimaschutzmanagerin des Land-
kreises Cuxhaven. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. (red)

VHS-Kino

„Paula – Mein
Leben soll
ein Fest sein“
CUXHAVEN. Das VHS-Kino prä-
sentiert mit „Paula – Mein Le-
ben soll ein Fest sein“ am Mitt-
woch, 15. Februar, 20 Uhr, im
Bali-Kino die Nummer eins der
„Arthouse-Charts“. Regisseur
Christian Schwochow erzählt
vom faszinierenden Leben ei-
ner hochbegabten Künstlerin
und gleichzeitig modernen Frau
zu Beginn des 20. Jahrhunderts.

Film spielt im Jahr 1900
Zum Inhalt: Der Film spielt
1900 in Worpswede. Schon bei
ihrer ersten Begegnung spüren
Paula Becker (Carla Juri) und
Otto Modersohn (Albrecht
Abraham Schuch) eine beson-
dere Verbindung. Aus ihrer ge-
meinsamen Leidenschaft für
die Malerei wird die große Lie-
be. Als sie heiraten, führen sie
eine Ehe fernab von gängigen
Mustern ihrer Zeit. Eine Bezie-
hung in satten Farben, reich an
Konturen und mit Spuren von
Kämpfen. So wie die Gemälde
der jungen Frau, die mutig nach
dem Leben greift und die als
PaulaModersohn-Becker in die
Kunstgeschichte eingehen
wird.
Gegen alle Widerstände lebt

sie ihre Vision von künstleri-
scher Selbstverwirklichung und
ihre romantische Vorstellung
von Ehe und Liebe ... (red/may)

TÜV-Nord

Info-Abend:
Vorbereitung
auf die MPU
CUXHAVEN. Der TÜV-Nord bie-
tet einen Info-Abend zur medi-
zinisch-psychologischen Un-
tersuchung (MPU) zur Feststel-
lung der Fahreignung an. An
diesem Abend haben Antrag-
steller die Gelegenheit, die Lei-
terin der Begutachtungsstelle
des TÜV Nord kennenzulernen
und Informationen zu den Ab-
läufen und Grundlagen einer
MPU zu erfahren.
Die Diplompsychologin vom

TÜV Nord wird am Dienstag,
21. Februar, von 19 bis ca.
20.30 Uhr die Voraussetzungen
und Abläufe der MPU vorstel-
len. Die Teilnahme in der Fach-
stelle für Sucht, Suchtpräventi-
on & Psychosoziale Beratung
(VBS) Grodener Chaussee 21,
Cuxhaven, ist kostenlos.
Anmeldung beim Sekretariat

Cuxhaven, Tel. (0 47 21)
3 70 67. (red)

Auftaktveranstaltung

Theaterstück
für Kinder ab
vier Jahren
SAHLENBURG. Die neue Veranstal-
tungsreihe „7 x 7 für Sahlenburg“
beginnt am Mittwoch, 15. Febru-
ar, ab 16 Uhr mit „Kinderquatsch
und Kaffeeklatsch“ im Hotel
„Wattenkieker“. Hinter dem Mot-
to verbirgt sich das Theaterstück
„Rapatite oder Danke Rüdiger!“
von und mit Schauspieler Markus
Kiefer. Er war bereits zur Eröff-
nung des Wattenmeerbesucher-
zentrums zu Gast in Cuxhaven.
Damals tauchte er als „Schabrack
Düvall“ unter Wasser und begeis-
terte die kleinen Gäste.
Das aktuelle Stück ist für Kinder
ab vier Jahren geeignet. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro. Karten
können telefonisch im Hotel
„Wattenkieker“ unter (0 47 21)
20 00 reserviert werden.
Bei „7 x 7“ handelt sich um sie-

ben Veranstaltungen aus dem Be-
reich Musik, Theater und Kunst,
die jeweils von sieben Sponsoren
mit mindestens 70 Euro finanziert
werden und 2017 in Sahlenburg
stattfinden sollen. (red)

Ihr Draht zu uns

(0 47 21) 585- oder

(0 47 51) 901-

Leser- / Zustellservice: -333

Lokalredaktion:
Kai Koppe (kop) -377
Wiebke Kramp (wip) -169
Kai-Christian Krieschen (kk) -355
Frank Lütt (flü) -368
Jens-Christian Mangels (man) -182
Carmen Monsees (cmo) -378
Jens Potschka (jp) -362
Maren Reese-Winne (mr) -391
Thomas Sassen (tas) -374
Egbert Schröder (es) -168
Jan Unruh (jun) -367
Felix Weiper (fw) -365
Herwig V. Witthohn (hwi) -393
redaktion@cuxonline.de


